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Amtlichc Kriegsberichte. 
Boliktnwiti noch-— obenan. Die Kon- 

ftmmntc wieder aufgelöst. 
Friedensbowkgung in Deutschland nnd thrkkkich stark. 

Alldkutfche unterliegt-w Schlikfmng der Fahrt 
km in 26 Staaten auf fünf Tage wegen 

großem KoblknnmngrL 
CTma transintlon file-. with the 

Ida-munter It Gran-i Man Nev» on 

III-. 24. g rennt-seit by the net of Oct. 
c, IIUJ 

dølschewiti wieder-II Sieger-. 

Associirte Presse: Ein scheinbarer 
Stillstand in den Friedens-verhand- 
lungen mit den Centralmächten, dro- 
hender Krieg mit Rumiinien und die 
Feindichaft der lllraine treten an die 
BelschewiliiRegierung heran, wozu 
noch die Zusammenlunit der Delegaix 
ten der zur tonsntuirenden Versamm-l 
lung in Petervvurg kommt. Ferner 
kommt ein Bericht aus Schweden, daß 
die Beziehungen zwischen Preinierx 
Lenine u. dem auswärtigen Minister-! 
Trotzky immer gespannter werden. 

Deutschland hat sich geweigert, 
Ruszlands Verlangen hinsichtlich des- 
Selbftdeitinnnunggrechtes der besetz- 
ten Territorien von Polen« Kur-land. 
Lithanen und Estyland, wie dasselbe 
von den Botschewitig defiirwortet 
wird, zu entsprechen. Die Deutschen 
sagen, daß sie bis zu einem allgemei- 
nen Frieden die Territorien nicht 
riiumen können. Der Stand der Bol- 
schewiti wird von den Deutschen als 
einseitig bezeichnet nnd die russischenk 
Delegaten werden ersucht, die deutsche’ 
Ansicht zu theilen. Die Antwort des 
auswärtigen Minister-? Trotzty iit 
nicht bekannt Da Rumänien nigztI 
aus das Ultitnainm der Bolichewiki. 
die arretirten russischen Trnvnen frei- 
zugelsen aeantnsortei hat« ordnete der 
Pretnier Lenine an, dass seine Solda- 
ten ziönig Ferdinand arretiren und 
nach Petersbnrg bringen. 

Ulrainiiche und Volschcwiti- Truv 
ven haben blutige Kämpfe in Odessa 
und in der Nähe von Poltava ausge- 
sochten, und es heißt, daß die l« olschei 
witi Eisenbahnen und Brücken zerstö- 
ren, um den Uebergang der lltrainer 
Truvpen nordwärts zu hemmen. Die 
Bolschewiki sündigten die Einnahme 
von thut5t, Sibirien, und Orenbnrg 
an- 

tfkae tut-glattem flled Iltb tho· 
pour-toter u Grund Mand« Not-» on 

Ita. A, I- kequlred by the act ot Oct. 
I. NU- 

Schlimme Zustände in Mußte-ad- 
Londou, lkt smu Die Zustände 

in Petekgbum laut Aussage verschied 
denet Eorrespondentem deuten dar-I 
aufhält daß das Volk die Gelegenheit 
ergreifen wird, seinem Unwillcn und! 
seiner Unzufriedenheit Ausdruck zu! 
verleihen. Lebensmittel find zeittveiil 
liq aak nicht oder nur schwierig zu er- 

halten, sagt der Eorrespondent der 
Dain New-, der bin-zufügt daß Pe- 
tersbnkq den Geschmack der Milch ver- 

loren hat, obgleich es hin und wieder 
möglich ist« schlechte Butter zu erhal- 
ten, die per Pfund tu Rubel kostet. 

Frieden-bewegten in Deutschland ist 
stark 

Associrle Presse: Es wird non den 

Freunden der Alldenlschen erklärl, so 
auch von Gras Reventlom daß die 

Friedensbewegnng in Deutschland ve( 
sonders stark sei und deren Befürwor- 
ter sich aus Sozialisten zusammen- 
senem eine große Anzahl der Klerilas 
len nnd Liberalen und viele Dipte- 
tnaten befinden sich darunter-. Diese 
Fattionen sind der Ansicht daß die 
UsVooisEampagne den Frieden nur 

ver-zögern, aber die Entenle nicht ans- 
hungern kann. 

Die britische Arbriterpariei erklärt 
in ilirer Botschaft dass das brilische 
Volk Nußland beistehen muß durch 
Erklärung fiir dieselben Friedens- 
ziele, inie Rusiland sie ausilellt. Es 
wird vorgeschlagen, dnsz die Friedens· 
konserenz Arabien, Palästina, Anne- 
nien nnd die schwarzen Rassen in 

Mrika unter internalionnle Kontrolle 
stellen soll. Für Indien nnd andere 

dritische Kolcniem die noch nicht ihre 
eigenen Parlament-: haben, wird 

» 
selbstbeltimmung empfohlen 

S 

lTrue trsnslatlon filed with the 
not-unserer It Grund Island, Neb» on 
Jan. 2(. us required by the act of Oct. 
s. Bill-) 

Weiter-kämpfen oder untergehen, sagt 
Lon Georgr. 

London, is. Jan: Preniier Lloyd 
Geer-ge sagte heute in einer Rede vor 
den Arbeiterdelegnten, kein Mann. 
der aus dein Wachttliurm stehe, könne 
die dringende Nothinendigkeit bestrei- 
ten, mehr Truppen in«s Feld zu stel- 
len. Keine Deniolratie habe jemals 
die Unwilligkeit ihrer Anhänger lang 
überlebt bereit zu sein, iiir sie zu 
sterben Der Premier erklärte, er und 
Präsident Wilson hätten ohne vorhe- 
rige Consultntion — dazu sei keine 
Gelegenheit gewesen —— im Wesentli- 
chen ein gleiches Programm von Fori 
derungen siir die Beendigung des 
Krieges ausgestellt 

Niemand sei willens, ohne vollstän- 
dige Wiederherstellung Velgiens nnd 
Ersatz Frieden zu schließen Aug 
Deutschland sei nur eine Antwort ge- 
kommen, nnd zmax ans TirpiZ See 
le, und diese Antiöort habe gelnutet: 
»Nimm-s l« 

Weiter sagte Lloyd Geome, die 
englischen Kanalliäfen seien nicht weit 
non der Kann-ffan nnd wenn wir 
nicht bereit sind, den Leuten entne- 
nenzntreten die Deutschland beherr- 
schen, so wird Veitannien, britische 
Demokratie und die Deinosratie non 

Europa der arausainsten militiirisclien 
Antokratie der Welt auf lilnade oder 
llnanade verfallen sein.« 

Der Preinier sagte, Deutschland 
liolde auf seine Forderung einer Wie- 
dererwiiqung des Unrechts von Elsask 
Lotbrinqen geantwortet, «nienials«, 
und habe erklärt, daß Deutschland 
weiter-kämpfen würde, bis Mesopotas 
inien und Palästina den Türken zu- 
riickqeaeben worden seien. Keine ein- 
zige KriegszielsVedinaunq, welche 
die britischen litewerlschnftler aufae 
stellt hätten, sei von einein deutschen 
Arbeiter-verband beantwortet worden. 

Llond lbeorqe sagte ferner, aus die 
liirzlirlien Erklärungen der Entente 
möchte iilier Krieges-Ziele sei non Zei- 
ten Deutschlands leine Antwort ge- 
aeben worden. lEdindenlntm nnd Lug 
dendorff seien zu Konferenzen nach 
Berlin gekommen aber dein Sekretiir 
des Auslnärtiaen von Kuelilinann sei 
nicht erlaubt worden, zu sprechen. 

»Waruni?" fragte der Premier. 
»Weil die preuszisclie Militärniacht 
oin Ruder ist. Die Antwort wird 
ans der Mundung von Kanonen ge- 
aelsen werden. Wenn irgend jemand 
liier einen ehrenhaften und gerechten 
Ausweg aus diesem Konflikt finden 
kann, ohne ihn durchzufämvfem so 
soll er es sagen Meine Ueber-Jen- 
nnnn ist diese s— das Voll muß ent- 
weder weiterläinpfen. oder unter- 
geben« 

Welche Bedingungen mich von ei- 
nem Pazifiitenredner voraeichlaaen 
würden, meinte Llnnd Medeas-, lie 
iniirden von Lndendorsf oder dein 
Kaiser nicht angenommen werden, 
wenn die Vriten nielit die Macht bät- 
ten, ilire Annalnne zn erzwingen 

Molwelt »Ist-kund des Kaisers« qes 
ununt. 

Washingtin 21· Jan: Ten frühe- 
ren Präsidenten Rooievelt als »den 
thätigsten Aqeuten, der der Kaiser in 
Amerika l)at«, charakterisirend, und 
als den eonfequent aufmiegleriichsten 
Mann in Amerita bezeichnend, be- 
ichnldiqte heute Senator Zione in 
einer Rede im Senat die repudlilanii 
telien Führer, daß sie große Anstren- 
gunqu machen, aus dem Kriege po- 
litisches Kapital zu schlagen. 

! Ihr Objekt ist, »die Regierung in 
ilire eigenen Hände zu nehmen durch 
iParteilrittk des Krieges.« erklärte er. 

lTrue kennst-ums mail with the 
poslnmster at Grund Maria. Neh» on 
Jan. 24. as required by the act ok Oct. 
s. 1917.) 

Konstitnaatc aufgelöst 
Petervbitrq, lit. JanJ Die Konsti- 

tnantenislkersammlima ist, wie heute 
amtlich gemeldet wird. von den Bols 
ichewiti Behörden aufgelöst morden. 
llliairvsenmaclien schlossen die Ver- 
sammlung und ein Auflösungsdekret 
wird während des Tages erlassen 
werden« heißt ed in der amtlichen Be- 
lanntinachiing. 

Der Text lautet: 
»Als die SionstitnanteniVertamm- 

lnna gegen die von dem Präsidenten 
des Central-Erecutivcornites erlas- 
sene Erklärung nach einstiindiqer Be- 
ratlnmg stimmte, verließen die Bol- 
fchewiki den Zaal und ihnen folgten 
die Sozialrevolittionäre der Linken- 

lals die Versammlung ihre Abneigung 
szn erkennen anv, die Art und Weise, 
lin der die Frit-dens:i-Pourparlers ge- 
-fiilirt innrdem qntznbeißen Um vier 
Illlzr heute Morgen wurde die Konsti- 
tuanteii-Veriainmluna von Matrosen 

;anfaelöst. Heute wird ein Dekret 
gznr Auflösung der Versammlung ver- 

föffentlicht werden« 

i Inzwischen hatte der Konqreß der 
-.allrussischen Eisenbahnleute mit 273 
Izu 61 Stimmen beschlölleir die Kon- 
jftituantenVersammlung zu unter- 
gitiitzen und die Volks-Kommissare 
Jaufznfordera lich der Majorität ans 

.«znfchlies3en, in der Absicht, eine Regie- 
"rnnq zu bilden. die der Versamm- 
lnnq verantwortlich sei. 

Jlns Moskau wird gemeldet, daß 
viele Personen verwundet nnd andere 

metödtet wurden. als die Notlie Gar- 
de anf dortiae Temonitranten. welche 
die Flonftituanten Veriammlnna be- 
aiinstiaten, irliofi. 

Die jiefiqe javanisclie Botschaft 
stellt in einer amtlichen Bekanntmai 
anmq die Meriiebte javanitche Trup- 
ven seien in Wladimostok qelandet, 
in Abt-ede. 

Bezüglich der Friedensberlmiid« 
lnnaen in Bri» Litovsk soll Graf 
C.zernin. der iisterreichisch nnaarilche 
Minister des Aeuszerm in einein Jn- 
terview erklärt haben, dass, falls die 

Verhandlungen nicht zum Frieden 
führten, es nicht darauf zurückzufüh- 
ren sei, »weil wir iraend welche Ab- 

zlichten betreffs Erobernnqen bis-den« 

lTrua trsnsistloa flled with tbo 
thsstor st Gran-I lslancL Nest-» on 
Jan. 24. as require-Cl by the net ok 0et. 
C. 1917.) 

Gretelftreik in Oefterrcich. 
London, ZU. Hans Ein lsleueral 

ftreit ist in ganz Leiterreich ausgebro- 
chen, wie die lixjchunge Telegruub Co. 

Jlseute aus Paris erfährt. 1W,UW 
Mutui, die in Wien nnd Wieuer Neu- 
findt die Arbeit niederlegten, sollen 
alle Urieqsfabrilen brnclfgelegt haben 

IDie Streiter werden als offen anti- 
identsch beschrieben Ter Streit full 
leine politische und iuirtljschastlictfe Be- 
ziuennng und darauf berechnet sein- 
Zden Frieden herbeizuführen 
i Zu vielen Ortschaften tani eg, wie 
es heißt, zu öffentlichen stundqebuns 
gen, in denen Feindseiinkeit gegen 
Berlin znin Ausdruck klun, weil die 

ldeiitfche Regierung die Oefterreicher 
Ldazu zu zwingen suche, den Krieg 
fortzusetzen 

London, 22. sinkt Die Ztreikbes 
nie-innig welche in Oefterreich so gro- 

sie Dimensionen nimenonnnen hatte- 
»n»"t nni Montag Praktisch zn Ende ge- 
konnnen. als die Streiter wieder an 

»il)re Arbeit gingen oder Verfaiiinilini· 
lgen nbliielten, in welchen beschlossen 
lwurde, wieder an die Arbeit zu gehen- 
-lnnt Zeitungsimentnr-Depeschen ans 

«der Schweiz. Aber der Streit nnd 
xdie Lebensmittel Deinonfirationen 
inatten sich iiber das ganze siaiserrcich 
iberbreitet bis nach Galizien, und nah- 
Iinen einen politischen Character an 

init dem Verlonaen nach Frieden vor 

iallem Anderen. 

Mordvetsuch auf Lruinr. 

Associirte Presse: Vier Scliiisse 
pour-den nor einigen Tnaen onf Pre- 
kniier Lenine almeqebeii, als er in ei- 

Enein Autoniobil durch die Straßen 
von Petersbukg fuhr. Der Premier 

sblieb unverletzt, aber ein Mitglied 
feiner Begleitung wurde leicht ver- 

W. 

UND III Mk Itsli 

Ums 

Ins stillscs sfshiks 

(True translstton nie-d with the- 
Jpostmnster at Grund til-unt Nod-. on 

Hart 24. as required by the net ot Oct. 

is, 1917. 

i Unnkwißhcit in Rußlaad 
Llisiiciirte Preise: Tie Balfcheniikis 

»diiegierung niukde in der ersten Kraft 
Jsriilie besiegt, als die konstituireude 
Versninuiliuig in Petershnrg eriiff 

znet nun-de. Ihr Cnndidnt als Vor- 
fiueuder wurde niit 151 zu ZU nun 
dein Eandidaten der geniiißigten fo- 

Hzialisiifelieu Revolutioniire M. Tschne 
;roff, Ellckerbauniinister unter der Ke- 
JrengkiiNegierung. geschlagen Diese 
Niederlage geschah ohne die Mithilfe 
;der konstitutionellen Demokraten, de- 
ren Mitglieder der Eröffnung der 
Sitzung nicht bewohnten Es herrscht 
’graf3e Unsicherheit darüber, welche 
Wirkung die Zufmnmenkunft dieser 
Fliirnerfeliaft auf die ausländische und 
innere Politik Ritfilands haben wird. 
Es verlautet, daß die neue Körper- 
felinft non den Vulfcheniiki ignorirt 
werden iniirde, und daß eine unab 
liiingjge sidriierlctiaft gefitiaffen nier- 

den würde- nienn die konstituirende 
Versammlung durrlnneg die Macht 
der Volfclieiniki nicht anerkennen 
sollte. Es fei daran erinnert, daß der 
Vorsitzende der Asseinbln M. Ticliers 
nuff, als Mitglied der siec·eii«:itii-slie 
gierung unter Feuer mar. Ineil er he 
sitnildiat wurde, Ier deutsch zu ieiu 
und mit dein Feinde Beziehungen zu 
lialsen Er wurde nlier relialiilitiet 
und iilite weiterhin einen starken Ein 
ilusk auf die fuzialiitiidien renalutui 
uiiren Fireiie aqu 

Ansicht der Allgemeinen seiniqu 
London, is. Jan: Jn einem Cuni- 

mentar der Behauptungen Sekretär 
Baker’s var einem Konareszscomite 
hinsichtlich Freieasnarliereitungem er- 

klärt die halbaifizielle ,,Norddeutsche 
Allgemeine Zeitung«: 

»Der amerikanische sit-rieafgsekretiir 
spricht von einer amerikanischen Ar- 
mee in Frankreich Es aieht keine 
amerikanische Armee in Frankreich 
sondern sie besteht ans Holzfijllerir 
Eisenbahnleuten und Aerzten uiit 
Ausnahme zwei oder drei Divisionein 
deren kostbare Leben man an ruhigen 
Plänen hinter der Fraut spart. Herr 
Baker spricht davon in Milde l,5()0,( 
W» Auierisauer in Frankreich zu ha 
Den Können die Ver. Staaten eine 
so arosie Anzahl Männer entbehren? 
Die Autuiart ist Nein, ineil ein gro- 
sser Theil der Armee zurückbleiben 
nius3 zur Beschiihuna der Grenzen, 

»der biiiitein der iiolunien nnd siir an 

dere Zinerke politischer Natur. Die 
»untitiiche Situation zwingt die Ver. 
Staaten, sen ariisieren Theil ihrer 
Armee ini Lande zu behalten, und 
IdaS Land kann hiichiienei «1tn),f)»(l liisJ 
».-’)(«),»l)0 Männer nach den eurnuiji 
Fichen chilaclitfeldern ienden.« 

i (Truo trunkilntior filed with the- 
Jioslmustek at Grund lsluuch Neb» 011 

Jan. 24. us required by the net ok Oct. 
zö. 1917.) 

slkiegsssekretäe Baker über die Lage 
an der italienischen From. 

Washington: Die tiirziidien Er 
»ein«isfe in Russland, wodurch tin-n 

Theater aktiver Operationen iiber 
1900 Meilen Front im Liten Dei-legt 
worden sind, die Jnvasinn in Italien 

sund die ständige Verkürzung der 
sSchlnchtlinie in dieser ksone liisJ uns 
Zsast 150 Meilen, resultirten in lieden 

stend grösserer stmtegischer Freiheit 
·fiir die Centrnlniiichte. 

I Deutsche verlieren 16 Aeeoplaur. 

s Associirte Presse-: Zeeiizelm deutsche 
i:)lernplniie wurden ani Samstag in 
Frankreich durch smnzösische nnd bri- 

itiiche Luftschiffer niederm-bracht Ost- 
"ende, eine der wichtigsten deutschen 
2Ziiliinm«iii-Linsen an der belgischen 
Rüste wurde bombnrdirt. 
i 

CFortsetznng aus Seite R i 

lTrue translatton filed with the 
postmaster at Grund leis-mei. Neb» ou 

Jan. 24, us required by the set ot Oct. 
S. 1917.) 

Dr. Garfield ordncte die Schlicßung 
der Fabriken vom is. bis zum 

22. Januar an. 

Washington, tti. Jan: Infolge 
des Allgemeinen sinhlenmangels sah 
sich Kohlenverwalter Dr. Garfield 
genöthigt, drastische Schritte zu er- 

greifen; er ordnete an, dafz von Frei- 
tag Morgen ab alle Faliriken in den 
Staaten östlich vom Mississippi sowie 
diejenigen in Minnesota und Loui- 
siana fünf Tage lang den Betrieb ein- 
stellen müssen. Jn den niichften zehn 
Wochen müssen sämmtliche Fabriken 
an jedem Montag nnd allen Feier- 
tagen schließen Nur Fabriken, Sie 

Nahrungsmittel herstellen, dürfen 
den Betrieb aufrecht erhalten« 

"Die Freitag Morgen in Kraft tre- 
tende Anordnung gilt auch für die 
Kriegsinduftkien 

In den fünf Tagen werden nur 

Eifenhahnen, Privatverbraucher, öf- 
Ifentliche Nutzbarkeiten Dainpfscl)iffe, 
jArmeelageu Marinestationen und öf- 
kfentliche Gebäude Kohlen erhalten- 
JBureaikGeböude dürfen während der 
fünftägigen Periode nur fo viel ge- 
heizt werden um ein Einfrieren der» 
Wasserleitnngen zu verhindern l 

l 
Washington ts. Jan: Jin Ein- 

klang mit Dr. Garfields Anordnun- 
gen kameu die Fabkiten in 28 Statt-i ten öftlich des Mississippi fast vollstän- 
dig zum Stillstand I 

Verwirrung hinsichtlich der Ausle- 
gung der Bestimmungen war allge- 
mein. Eine wahre Fluth von Tele- 
granunen ergoß sich aus allen Lan- 
destheilen über das Kohle-samt das 
uin Auskunft ersucht wurde. Jiu 
Kongresz ereiferte nian sich noch wei- 
terhin über das Vorgehen der Regie- 
rung, nachdem Resolutionen, diese 
drastischen Anordnungen Dr. Gar- 
fields hinauszuschieben, sich als nutz- 
log erwiesen, indem auch der Präsi- 
dent auf seiner Seite steht. Jm Lau- 
fe dei- Tages theilte Tr. Garfield dein 
Senat mit, daß er dem Ersuchen des 
Senats, die Ausführung der Anord- 
nung aufzuschiehen, nicht nachkom- 
nien könne. Der Kohlenvernialter er- 

klärte-, dasz er keineswegs beabsichtige, 
unhöflich zu sein, daß die Aus-füh- 
rung der Anordnung indessen absolut 
nothwendig gewesen sei. Senator 
Sinith von Michigan, ein Republikas 
ner, erklärte: »Der Senat soll sich er: 

heben und die Fliigel derjenigen be- 
schrieideu, welche Machtbefugniife 
auszuüben suchen, die man ihnen nie 
uialgs zu gehen beabsichtigte« 

Im Hals- gingen die Wogen eben 
falle- hoih Ter Abgeordnete Ennder 
non New Lork verurtheilte die An 
ordnung Dr, Narfields und erklärte, 
der Präsident habe einen verhängnis; 
vollen Fehler begangen, ais er Tr. 
Narfield erlaubte, eine derartige 
Ziikasniahuie zu erlassen Er sagte, 
die Durchführung der klikafnuihine be 
deute ein Chaos- und Leiden fiir das-i 
Land. 

——— Inn ,,Liederkrnnz« fund ain 

Illlontim Abend die jährliche Ver 
sinnnilnnq des Comniercinl Elan 

limlt, nnd das .L&#39;ninbttbenm in dersel 
Eben handelte iiber die Liinae der Use 
schäitsiinnden der hiesigen Geschäfte 
iin Hinblick ans den derzeit bestehen 
den Flolilenininmei. Es nmeliten sich 
verschiedene Ansichten geltend-, decli 
schliesslin kam man zu einein Ueber- 
einkenimen nnd beschloß dac- Lesfnen 
nnd Lisenlnilten der Läden niie sulatt 
EchnittniaarensLiiden bun Will Mor- 
aencs bis 5 lllir Abenicx Fiir sileii 
derbiindler dieselbe Zeit. Neue-ern 
Läden bon H llbr Tlllorqens bics li llbr 
Abendg. Fiir Fleischqeseliäste diesel-« 
be Zeit. Schulibiindler von 8 Ubr 

Albrqens bis 5 Ubr Abends. Fiir 
die- iibrigen Leiden dieselbe Zeit. Wä- 
sche-Anstalten von N Ubr TIIlomensJ 
bis 5 Ubr Abends-. Eine ariisiere An- 
zabl dei- Nesiiiilste bat sich bereit-J in 

»der Versammlung bereit erklärt die- 

;ser Bestiinnnnm Foer zu leisten, nnd 
·die iibriqen werden wohl nmbiulqen 

W Die Familie Will tllieinotb in 
Lake Tonnisbin ist ans ibre sllnncli in 
Cherrn Emnitn verzogen. Herr Nie- 
motb begab sich ini Antoniobil dabin 
und die Familie benutzte die Eisen- 
bahn. 

lZuckerfalusik hat ihren Betrieb nach 
erfolgreicher Campagne wieder 

eingestellt 

Nach einein nnunterbrochenen Be- 
trieb von 95 Tagen hat die hiesige 
,,Vlnierican Beet Sugar Eo.« ihre 
Fabrik wieder geschlossen Die Ans- 
bente in dieser Zaisdn betrug 67,000 
Sack Zucker-, aisa bedeutend weniger 
wie im vorigen Jahre, und zwar in- 
folge der geringeren Qualität der 
Rüben, die ebenso gelitten hatten wie 
Corn nnd Getreide Jni Ganzen sind 
i:3,00() Tonnen Zuckerriiben verar- 
beitet worden. Trotzdem die Zucker- 

saugbeute dieses Jahr geringer war- 

Zwar die Anzahl der Arbeiter größer- 
setwa 30 Mann per Tag mehr wie 
sinnst. Auch die neue Maschinerie ar- 

jbeitete recht gut und es ereigneten sich 
Feine schwereren Unsälle, wenn auch 
zeine Anzahl leichterer Verletzungen 
Izu verzeichnen waren. Etwa 200 von 

Hden 250 Angestellten erhalten ihre 50 
Ewig-anisse per Tag, außer ihrem 

regnlären Salän Nur diejenigen 
sind zu einem Bonus berechtigt, die 
die Campagne vom Anfang bis zum 
Ende durchgemacht haben. Während 
der Campagne wurden 7500 Tonnen 
Kohle verbraucht 3500 Tonnen Kalk 
nnd 500 Tonnen Eoke Zacken-üben- 
pslanzer werden in diesem Jahre den 
höchsten Preis per Tonne Rüben er- 

halten, den die Gesellschaft jemals be- 
zahlte, nämlich PS per Tone. 

Die Blattern treten jetzt in dcr Stadt 
wieder ans. 

Während der letz n Wochen wur-- 
den mehrere Blatt rnfälle in der 
Ztadt gemeldet, nnd fast Jede Woche 
scheint sich die Zahl zu vermehren. 
Es ist dieserhalb Vorsicht geboten, da-: 
mit sich die Krankheit nicht ausbrei-; 
tet. 

An einein einzigen Tage letzter 
Woche wurden drei neue Fälle gemelsj 
det und von einein Hause die QuaiI 
rantiine wieder aufgehoben Jin 
Vrolnii«Loairlic111se ist Win. Erickson 
an den Blattern erkrankt, nnd unter 
Quarantäne in demselben Gebäude 
befinden sich Fay Ericksom Eunice 
Ericksdm Frau Frank nnd Eliner We- 
sten, Frau Jack nnd Walter Des-niere« 
Julius Zwerg-. Marn Lauman, Cal- 
vin Sauman Mike Mchtcheon nnd 
G. W. Warten. 

Jin Hause 412 nördl. Vinestrasze 
erkrankte Fri. Jiia Marter sowie zwei 
andere Mitglieder des Hanshath 
nämlich Frau Christ. Balle-H nnd Z. 
Carraki Der liei St. Paul belieima 
tliete Matrase Flialpli Petersmi, der 
in der Fletten :)lii—:sl1ildiiinss Station 
an den Großen Seen ans-gebildet 
nnrd, wurde nor einigen Tagen in 
den liiesiaen Straßen ils «lilattern- 
hank gesunden und nach dein N am 
fallliasliital tranLiieiirl Dag- Heini 
nan» Win. CarlitlieisI, 123 westl. ti. 

sZtrassje,» in dein Fri. Florence Hul- 
znieizs erkrankte, aber wieder genesen 
sin, wurde non der Luarantiine de 
.fi«eit. So weit unsere Erialirnna 
Yreiclir tritt diese dlranklieit fast jeden 
sWinter liiersellist auf, dacli iclieini die 
·.8lrankl)eit non aanniiirtsi einaeiclileimt 
zn werden. 

I -— Ein aanz allerliebstes »Pet« lie- 
sitzt Heer Zliennan Laffen ealn Ei 
land in lsieitalt eines Waichliiiren 

eder »Coon«. Derselbe innrde qanz 
jung einaefanaein iii jth etwa ein 
Jalir all nnd iit alifn-i«nisiiiiiliiilicll 
zalnn, so das-» er non der Familie ae 
liandlialil met-den lann niie ein Schuß- 
lnindclien, nnd ieaae kleine sinnstftiick 

velien vollbringt Aber nielie den Onli- 
·nei«n, wenn er in’—:- Freie kannnt da 
werden unserem Eliernian die safti- 
aen Braten vor der Nase lnezxae 
schnaan denn der Wascliliär ist ein 

eriniclnnecker in Hiilnierfleiscli 

In die Welinnna der Familie 
Dein-n Heime an westl. Jotinftrasze 
wurde ani Eaniitaa Abend einaebru 
ellen, als die Familie alnneiend mar- 

doch es zeiale sieli, das; die Einbeecliee 
anf nichts- Ziiilinnnes abgesehen liais 
len, Nenn Alles schien nnlieriihrl nnd 
nur einine chileisien Speck sowie dei- 
Inhalt eine-J Miste-liean mit Ciaarreni 
abschnitten wurden vermißt Es war 
allein Anschein nach ein Fall von zu 

vstillendem Hunger bei einer Pfeife 
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Plandetci. 

Das Glück- 

So viele Menschen die Erde trägt- 
so viele Pilger giebt es, die alle einem 

Ineineinsanien Wallsalirtsort zustim- 
jben, dem Orte, nm die blaue Wunder- 
;111umc, das Glück, blüht. Mancher er- 

reicht ein hohes Ziel; ihm« lächeln 
INuhni und Ehren; er erlangt Reich- 
«tln«n, Genuß, Macht oder Größe. 
JTvch sraat man diese Wanderer-, ob 
ssie das Glück fanden, das sie in der 
kJuaend ertriinnit nnd ersehnt haben, 
dann spielt wohl ein schmerzliches Lä- 
Tcheln um ihre Lippen, welches erzählt 
"von trüben Stunden, geheimen 
Schmerzen u. bitterer Enttäuschung. 
Das sind die Menschen, die vor der 
Welt als ,,Gliick«5kinder« gelten, be- 
neidet werden und doch oft bemitleis 
denswerther sind als Diejenigen, die 
ans der Jagd nach dem Glück weit 
hinter ihnen zurückblieben Schaut 
man sich unter den Letzteren um, so 
sieht man allerdings viele Gesichter, 
denen der Stempel des Leidens auf- 
gedriickt ist, auch andere- die stumpf 
nnd entsagend auf das Ende warten; 
aber man begegnet doch auch hin nnd 
wieder einein Auge» das in frischer 
Thatkraft leuchtet und ungleich mild 
und freundlich auf Welt und Men- 
schen blickt. 

Fragst du einen solchen Wanderer- 
ob er das Glück gesunden, so lächelt 
auch er, und es ist ein Lächeln über 
die Thorheit der Welt und doch auch 
wieder ein Lächeln der Befriedigung 
und des Glücks-. Was seine Jugend 
erringen wollte, was sie stürmisch sor- 
derte, das fand auch er nicht. Küh- 
nere, ehraeizigere Bemerber überhol- 
ten ihn. Da wandte er sich ab von 
der großen Heerstrasze, und abseits1 
von ihr, in einein ruhigen, friedlichen 
Winkel, fand er das Erselmtags Es 
war nicht die strahlende, blaue Wun- 
derblume, von der aetriiumt, sondern; 
ein iinsclieiiibare5, aber heilkräftiges 
Kräutleim sein Name, Zufriedenheit 
nnd Pslichterfüllunal Denn es giebt 
kein anderes litliiils das nicht auf dem 
festen Grundstein der Zufriedenheit 
und Pflichterfüllung erbaut wäre. 
Was dem jiiaendlichen Enthusiasmus 
als Glück erscheint, die Erfüllung fast 
unerreichbarer Wünsche das ist nicht 
dasJ wahre Glück, sondern ein glän- 
zende-Z Trugbild. eine ,,"sata Marga- 
na«, die schon Manchen in’s Elend 
lockte. 

Erst wenn das Menschenherz so 
kühnen Wünschen entsaat, wenn es 
sein unaeftiinnsis Fordern zum 
Schweian nein-acht und überwunden 
hat, erst dann in e: empfänglich für 
wahre-J Wink In ernster, treuer Ar- 
lieit zum Wohle derer, die ihm nahe 
siehen, oder zum Venen der aeiamms 
teu klitensihheir findet dann der durch 
die Schule dei« Vorn-nd aeliiuterte 
tiIiensch die Reiriediausia und mit ihr 
das Mliiit Tiefe Ali-heiter zur 
Illiensililieil, amh un euasten Kreise 
ihr lltnai-1nnm, sind die wahren 
lleiickistindeiz denen leihe Clittäiis 
siininaen den Zitiali ihres- Herzens- 
die Ci«t·iin«,nsniclinft ihres- pfliilitlrenen 
Helden-T rauhen lau-i. 

In c« rinnt Noli limch in der 
Ldäkilnnum Du kwuilie Juloskicin 
Feuer miss, lmliriclleinlitli durch einen 

si·li.idtinf1uli Lim» dont Frau Juloski 
sowie zwle kleine Minder zum Opfer 
fis-steti, während fiinf andere blinder 
lele-:-qi-s"ijln«liilks WWannden da- 
lmmumeii Jiuei kleine ziemlwih die 
feine Brandwunden erlitten »l-r!«1«urcn 
sich Hände und Jiisze Die unglück- 
lidus Illintier ful) ihrer baldige-n Nic- 
dcrknnst Untat-nen. 

« 

Nencstr Maßregel bezüglich Licfetung 
von Lebensmitteln. 

Tit-selben wurden in Washington. 
onst-gemle und mn ill. Januar vom 
Vunkcszs Lebensmittel Adntiniftrusss» 
W- lmn Lwl Can erlmltein 

»Wir hol-en die Bestimmung Its-;- 
trusfia, dafz das Halten von Vorrä- 
tlicn auf melns wie dreißig Tage lei- 
teng der Hiindley Fabrikanten, Groß- 
hiindlkt nnd Kleinhändler als Auf-, 
speichernnq gilt, und der Verkauf itzt-«- 
meljr wie der gewöhnlichen Mit II 

JConfnmeuten die gleiche BIDM 
Nat « 


